     Ukraine am 9.5.2016 : Die Einwohner Odessas haben
      ungeachtet des Verbotes die Siegesfahnen getragen 
     Die Polizei hat den Demonstranten das Tragen von Georgsbändern verboten
Die Einwohner Odessas haben ungeachtet des Verbots am Ewigen Feuer die Siegesfahnen getragen. Einige Tausend Demonstranten marschierten auf der Allee des Sieges und legten am Denkmal des Unbekannten Matrosen Blumen nieder.

In Odessa waren 2000 Polizisten zusammengezogen worden, die darauf bestanden, dass die Menschen, die über die Siegesallee marschierten, ihre Georgsbänder abnehmen. Doch die Menschen, nachdem sie die  Spaliere der Polizisten passiert hatten, steckten sie wieder an, schreibt die Tageszeitung „Taimer“ 
Wie der „Politnavigator“ schreibt, haben während der Feierlichkeiten nicht nur die Veteranen des Großen Vaterländischen Krieges gedacht, sondern auch an die Ereignisse und  Teilnehmer des Kulikower Pole ( des Massakers im Gewerkschaftshaus von Odessa am 2. Mai 2014 erinnert, bei dem mehr als 200 Menschen vom faschistischen Mob umgebracht wurden ! d. Übers.) erinnert. „Die Kulikower wurden  wie Helden mit Applaus begrüßt !“
Jedoch hat man den Teilnehmern der Feierlichkeiten den Zugang zum Kulikower Feld verwehrt, um das Andenken an die Verteidiger von Odessa auszulöschen.

Die ukrainische Regierung hat das nicht zugelassen ! 
Die Polizei hat das Kulikower Feld, auf das sich eine Kolonne von Demonstranten zubewegte, abgeriegelt !!
Dabei muss auch bemerkt werden, dass man im Vorfeld die Meldung verbreitet hatte, dass der Platz vermint sei.

„ Auf dem Platz des Ereignisses arbeitet eine operative Sicherheitsgruppe, und Spezialisten für Sprengtechnik“ hieß es in Polizeiberichten. 
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Bilder am Tag des Sieges
http://www.politnavigator.net/zhiteli-odessy-nesmotrya-na-za... Übersetzung: Brigitte Queck
